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VILSTAL
HEIMAT

Klaus
Altenbuchner

will mitgestalten.
➤ SEITE 36
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ENGAGEMENT
Riedener Eltern
spenden für
Erdbebenopfer.
➤ SEITE 34
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GUTEN MORGEN

Lärm-Streit
and aufs Herz! Haben Sie
schonmalmit ihremNach-

barn gestritten? Dasmachen die
Deutschen nach einer aktuellen
Umfrage imAuftrag von Immo-
welt.de gar nicht so gerne. Nur 31
Prozent der Befragten gaben an,
schonmalmit einemNachbarn in
Streit geraten zu sein.Wenn gestrit-
tenwurde, dann ging es in 55 Pro-
zent der Fälle um Lärmbelästigung.
Erstaunlicherweise erwiesen sich
Akademiker der Umfrage zufolge
als streitlustiger. Dennmit 38 Pro-
zent streitenNachbarnmit Hoch-
schulabschluss deutlich häufiger
als der Durchschnitt der Bevölke-
rung. Undwenn sie es tun, dann
geht es sogar in 64 Prozent der Fälle
um Lärmbelästigung. Lärmmögen
sie also alle nicht. Könnte es sein,
dass Akademiker leiser streiten
können – und es deshalb öfter tun?

H
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HEUTE

Sa.: Irmgard,Wolfram - So.: Absalon,
Axel, Christian

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
4° 7° 8°

MORGENS MITTAGS ABENDS
4° 7° 8°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:15 Uhr
18:24 Uhr
07:37 Uhr
––:–– Uhr
Neumond

(ab 23.3.: 1. Viertel)

55%
1,6
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WETTER

Die weiterenNotdienste (Apotheken,
Kinderarzt, Zahnarzt) finden Sie heute
auf der Seite 34!

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
BisMontag , 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen Tel. (01805) 191212
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 33 BIS 41
STADTAMBERG S. 28 BIS 31
LKRS. NEUMARKT S. 42
SCHWANDORF S. 47, 48
STÄDTEDREIECK S. 49, 50
REGENSBURG S. 57 BIS 59
NÜRNBERG S. 51, 52
WAS?WANN?WO? S. 27
JUNIOR S. 32
SPORT I. D. REGION S. 21 BIS 23

NISSAN CENTER EUROPE GMBH, 50319 BRÜHL

Abb. zeigt Sonderausstattung. 1)Bis 100.000 km, gemäß den Bedingungen der Herstellergarantie. 2)QASHQAI VISIA, monatl. Finanzierungsrate 149,– €, Anzahlung 2.500,– €, Finanzierungsrestbetrag 13.961,– €, 2,99 % eff. Jahreszins, 47 Monate Laufzeit, Gesamtkilo-
meterleistung: 40.000, Schlussrate 8.381,– €. Ein unverbindliches Angebot der NISSAN Bank für Privatkunden zzgl. Überführung und Zulassung, gültig bis 31.03.10 bei allen teilnehmenden NISSAN Partnern. 3)Wenn Sie bis zum 30.04.2010 eine Probefahrt mit dem
neuen NISSAN QASHQAI oder QASHQAI+2 (Modelljahr 2010) machen, können Sie einen von drei neuen QASHQAI oder einen von zwei neuen QASHQAI+2 gewinnen. Teilnahmeschluss ist der 30.04.2010. Teilnahmeberechtigt sind alle Personen über 18 Jahren. Eine
Barauszahlung ist nicht möglich. Die Gewinner werden ausgelost und schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter der NISSAN CENTER EUROPE GMBH und NISSAN Partner sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen.
Gesamtverbrauch: kombiniert von 7,8 l/100 km bis 4,9 l/100 km; CO2-Emissionen: kombiniert von 184,0 g/km bis 129,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm).

QASHQAI VISIA
inkl. 4 Jahre Garantie1)

plus 500,– € Willkommensbonus

Monatliche
Finanzierungsrate:€ 149,–2)BUCHEN SIE EINE TESTFAHRT MIT DEM NEUEN NISSAN QASHQAI

AUF WWW.NISSAN.DE UND GEWINNEN SIE EINEN VON 5 NISSAN
QASHQAI ALS 5- ODER 7-SITZER.3)

AUF DEN NEUEN QASHQAI

HABEN VIELE GEWARTET.

KOMMEN SIE ZUR GROSSEN

PREMIERE AM 20.03.10.

SHIFT_ the way you move

Fragen Sie Ihren NISSAN Händler nach seinen aktuellen Angeboten.
Autohaus Bücherl JO.-TEC. GmbH
Straubinger Str. 53
93055 Regensburg
Tel.: 09 41/6 90 99 00
www.autohaus-buecherl.de

Autohaus Bücherl JO.-TEC. GmbH im ASC
Industriestr. 6d
92431 Neunburg v. Wald
Tel.: 0 96 72/9 25 00
www.autohaus-buecherl.de

Autohaus Bücherl JO.-TEC. GmbH
Filiale Amberg
Regensburger Str. 53 • 92224 Amberg
Tel.: 0 96 21/96 69 88-0
www.autohaus-buecherl.de

Autohaus Bücherl JO.-TEC. GmbH
Filiale Weiden
Neustädter Str. 50 • 92637 Weiden
Tel.: 09 61/4 82 72-17
www.autohaus-buecherl.de

Autohaus Vetterl
Maxhütterstr. 15
93158 Teublitz
Tel.: 0 94 71/9 92 70
www.nissan-vetterl.de

SCHMIDMÜHLEN. Wer hätte das ge-
dacht? Hätte man noch vor einigen
Jahren jemanden gefragt, ob er glau-
be, dass es jemals in Schmidmühlen
eine Moriskentänzergruppe geben
wird, hätte er nur ein ungläubiges
Kopfschütteln als Antwort bekom-
men. Diese Frage erübrigt sich nun.
Denn seit Dienstag ist es Tatsache:
Der Markt Schmidmühlen hat eine
Moriskentänzer(innen)gruppe.

Erstmals trafen sich junge Mädels
in der Gymnastikhalle, um einen Mo-
riskentanz einzustudieren. Mit Mi-
chaela Bergmann wurde eine erfahre-
ne Leiterin und Choreografin für die
Gruppe gewonnen, die das Vertrauen
nicht nur der Tänzerinnen, sondern
auch aller Mitwirkenden des Festspiel
hat. Michaela Bergmann hat langjäh-
rige Erfahrung als Choreografin der
Garde des Faschingskomitees und
weiß, worauf es beim Einstudieren ei-
nes Tanzes ankommt. Davon konnten
sich Regisseur Bernhard Hübl und 2.
Bürgermeister Josef Popp schon bei
der ersten Probe überzeugen.

Eine motivierte und tanzfreudige
Gruppe hat sich da in der Schule zu-
sammengefunden. Theresa Götz (Da-
menhut), Julia Lamecker (Prophet),

Vanessa Liebchen (Mohr), Stephanie
Humml (Schneider), Maria Holler
(Jüngling), Anja Kreitmeier (Orienta-
le), Kerstin Söldner (Bauer), Michaela
Barth (Zauberer) und Sandra Wor-
nom (Buhlerin) und Michaela Berg-
mann als Leiterin bilden diese erste
Moriskentänzergruppe des Markts.
Angesichts der gelungenen tänzeri-
schen Übungen der jungen Damen
ließ sich Bernhard Hübl gleich zu ei-
nem moriskenähnlichen Handstand
inspirieren.

Eng verbunden ist dieser Moris-
kentanz mit Erasmus Grasser (ihm zu
Ehren führt man bei der 1000-Jahr-
Feier ein Festspiel auf) und damit in-
direkt mit Schmidmühlen. Erasmus
Grasser hat inMünchen für den Alten
Rathaussaal Moriskentänzer ge-
schnitzt und diese haben ihn schließ-
lich auch berühmt gemacht.

Auch im Hintergrund wird für die-
se Gruppe schon fest geplant und ge-
arbeitet. Irma Schmid wird die Kostü-
me maßschneidern. Bei einem Ar-
beitstreffen mit Regisseur Bernhard
Hübl und Michaela Bergmann wur-
den Aussehen und Qualität von Stoff,
Hüten und Schuhen abgesprochen.
Die Proben sind mittlerweile in einer
entscheidenden Phase angelangt. Alle
Bilder sind einstudiert. Nun geht es
daran, die Einzelbilder sukzessive zu
einem Ganzen zusammenzuführen.
In einem letzten Organisationsschritt
werden nun die Technik- Service- und
Helfergruppen zusammengestellt.

(ajp)

FESTSPIELNeun junge Damen
verwandeln sich unter Lei-
tung vonMichaela Berg-
mann für das Festspiel in
die berühmten Figuren.

Moriskentänzerwerden lebendig
Die Mädchen begeben sich auf die Spuren der Morisken. Da ließ sich Bernhard Hübl gleich zu einemmoriskenähnlichen Handstand hinreißen.

Regisseur Bernhard Hübl, Michaela
Bergmann und Irma Schmid wählten
Stoffe, Schuhe und Zubehör aus.

Anhand von Posen mussten die
Nachwuchsmorisken die einzelnen
Charaktere erraten; im Bild Kerstin
Söldner, eine der jüngsten Tänzerin-
nen (Bauer). Fotos: Popp
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DIE MORISKENTÄNZER

➤ Der Moriskentanz ist ein Tanz des
Mittelalters und stammt ursprünglich
aus Nordafrika. Er gilt als einmauri-
scher Tanzmit vielen Luftsprüngen, ak-
robatischen Einlagen und seltsam an-
mutenden Posen.
➤ Von Nordafrika verbreitete sich diese
seltsam anmutende Tanzform ab dem
15. Jahrhundert auch über Südwest-
europa.Wie, wann und wo nun Erasmus
Grassermit denMorisken in Berührung
kam, ist nicht überliefert. Eines darf
man aber annehmen, nämlich, dass ihn
dieser Tanz beeindruckte.
➤ Im süddeutschen Raum gehörte der
Moriskentanz zu den beliebtesten
Volksbelustigungen. Die Morisken, die
von angeheuerten akrobatischen Sprin-
gern, Komödianten und Gauklern dar-
gestellt wurden, tanzten in Verkleidung
zur Erheiterung der Menschen, aber
auch zu ihrer Selbstbestätigung.
➤ Grundsätzlich hatman keine Vorstel-
lung, wie der Moriskentanz damals ge-
tanzt wurde. In einem Buch aus dem 16.
Jahrhundert (Thoinot Arbeau (geb.
1519, französischer Schriftsteller: „Or-
chésographie des Danses“) wird er
zwar erwähnt, aber nicht exakt be-
schrieben. Es wird etwas diffus von
„Tanztappungen“ oder auch von „Fuß-
markierungen“ geschrieben.
➤ Damit eröffnet sich für die Schmid-
mühlener Tanzgruppe auch ein toller
Interpretationsspielraum, denman für
das große Festspiel sicher zu nutzen
weiß. (ajp)


